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ia altert 2 
Die Weitwirtſchaftslage. 
Klagen, Sorgen, Erbitterung, grauſigſte Angſt vor der 
Zukunft überall, wohin das Auge ſieht, wohin das Ohr hört. 
as Jahrhunderte auıbauten, wird in Jahren zerſtört, und 
mer deutlicher zeigt ſich, daß jetzt erſt die ſchlimmſten Folgen 
es Krieges ſich in ihrer ganzen Größe fühlbar zu machen 
eginnen. Des Krieges? Richtiger: Des Friedens, der die 
olge dieſes Krieges war und der wirtschaftlich eben kein 
riede iſt (wie er es ja auch politiſch im Grunde nicht if). 
er dieſe Dinge hat ſich jetzt — nachdem neulich ſchon 
hurchill fie mit hinreichender Deutlichkeit behandelte — 
loyd George ausgeſprochen. der in In verneß eine 
f de hielt und in ihr, anſchaulich und knapp die Weltwirl⸗ 
chaſtslage mit wenigen großen Strichen kennzeichnend, die 
ben zuverläſſigſten Gradmeſſer, die Arbeitsloſen⸗ 
üffer und die Valutaentwickelung nebeneinander 
e. Er wies auf die für die Dauer völlig unmögliche 
Atweriumg der dentſchen Mark und der öſter⸗ 
deichiſchen Krone hin und erklärte mit kaufmänniſcher Beſtimmt⸗ 
e 5 daß unter ſolchen Verhältniſſen „kein Geſchäft zu machen 
ei“. In der Tat ſollte das Durcheinander der Weltwirtſchaft 
auch den heftigſten Revanchepolitikern zur Erkenntnis verhelien, 
aß wir ohne friedliche Zuſammenarbeit aus dem 
iernis des Krieges in die chaoriiche Aufloſung kommen. 
te beängſtidende Entwicklung der Weltwirtſchaftskriſe führt 
g br und mehr zu Verhältniſſen, die die völlige Auf ⸗ 
Iſung der wirtſchaftlichen Beziehungen trotz 
— u Friedensſchlüſſe mehr und mehr zur Tatſache 
en läßt. 
Es iſt ein Verhängnis, daß dabei ausgerechnet die 
Ahrenden Signatarmüchte des Verſailler Vertrages in die 
allergrößte Verlegenheit geraten ſind. Ein paar Zahlen be⸗ 
Werfen die Not der amerikaniſchen Wirtſchaft Wo 
früher 311 Hochöfen an der Arbeit waren, ſind heute nur 
doch 70 in Betrieb. Von 62 000 Webſtühlen ſtehen 2600 
c ill, von 2,3 Millionen Wollſpindeln find rund / unbe⸗ 
chäftigt. Zwar hat es die Baumwollinbuſtrie in den letzten 
12 mn Br 1 er aber auch das nur 
arum, weil dur ü g der aufläche um als 
Es iſt aber ein wirtſchaftlich außerordentlich falſches Ver⸗ 
fahren, durch Erdroſſelung der Produktion die Preiſe zu 
. der Die ſozlalen Auswirkungen der Produktions kriſe find 
der Offeutlichteit genugſam bekannt. Amerikaniſche Sad 


2 


verſtändige ſchätzen die Zahl der Arbeitsloſen auf ſechs Länder abgelenkt 


illionen und erwarten ein Anwachſen auf acht Millionen, 
wenn ſich die Dinge nicht ändern. ? 
In England it das Arbeitsloſenproblem 
bereits zu einem Mittelpunkt der Politik berhaupt geworden. 
Seine Löfung erfordert Lloyd Georges ganzes tattiſches Ge: 


ſchick, wie es die englischen Arbeiterorganiſationen zu einem 


eng geſchloſſenen Vorgehen zuiammengerufen. hat. In den 
werkſchaften betrug die Arbeitsloſenziffer Ende Anguſt 1916 
v. H, fie iſt alſo ungleich höher als die deutſche Ziffer 
Dabei ſind die Kurzarbeiter nicht einmal berückſichtigt. Zur 
Arbeitsloſigkeit tritt allerbaigs mit ſinkenden Preiſen eine ſort⸗ 
deſetzte Lohnherabſetzung. Die „Laboner Gazette“ berichtete 


vor einigen Wochen, daß rund 3,1 Millionen Arbeiter ‚ fi], 


Laufe des Auguſt eine Lohnherabſetzung haben gefallen 


laſſen müſſen. Von 303 Hochöfen, die im vergangenen Fahre . 
in Tätigkeit waren, arbeiteten im August nunmehr 48. Die gleichem 


vereinzelt anſteigende Beſchäſtigungstendenz iſt für die bata⸗ 


iner Troſt. 
Nimmt ſchon in den beiden valutaſtärkſten Ländern, in 
England und Amerika, die Wirtſchaftskriſe irn derartig ge⸗ 
rliche Eltwicklung, ſo iſt Frankreich, deſſen Geldwert 
in engen Zuſammenhängen mit der deutſchen Mark auf 
ihnliche Weiſe, wie dieſe, bewegt, die Kriſe ſelbſt von einer 
noch viel ſchrofferen Folge begleitet. Zwar war die Ernte 
länzend, ſie war eine Rekordernte ſeit mehr als 10 Jahren. 
er im Lande ſelber will das Wirtſchaftsleben nicht den 


Auſſchwung nehmen der jenem Hochgefühl des Sie zers ent⸗ 


rechen würde, das Frankrech in je betonter Weiſe zur 
Schau trägt. Dabei hat Frankreich ſich in den letzten Jahren 
an allem jait gegeſſen, was irgend je aus der deniſchen 
Uebergangswirlſchaft ſich herausziehen ließ; es iſt trotzdem 
nicht fett geworden. Die deutſchen Kohlenlieſerungen haben 


en fronzöſiſchen Kohlenmarkt in Verwirrung gebracht und — 


der Schwerin duſtrie ihre Produktionen ſchließlich doch nicht 
verbilligt. Die erwünſchten Profite auf dem Weltmarkte ſind 
nicht herausgeſprungen. Wenigſtens liegen die Didenhofener 


ochöſen ſtill und im Departement Moſelle find von 75. 


ochöfen nur 20 in Tätigleit. Die ob des Adſatzmangels 


2008 gewordene Induſtrie trieb die Regierung zu jenen in 
ie deutſche Zollpolitit amonom eingreifenden Beſtimmnungen, 
ie nach Aufhebung der Sanktionen letzten Endes auf eine 


ontrolle unſerer Emfuhrmaßnahmen hinauslaufen. Sie 


hrie ferner zu einer ſo ausgesprochenen Hochſchutz Joll⸗ 
olitit, die ſelbſt den bedeutend valutaſchwächeren Ländern 
ſchließlich die Einfuhr von Waren unmöglich machen wird. 
nd endlich ſpielt dieſe Induſtriekriſe in der Ausgeſtaltung 


es Sachlieferungs vertrages mit Dentſchland eine 
erz bede tende Nolle; denn: wozu ſich von einem Schuldner 
nde in Sachleiſtungen bezahlen laſſen wenn man ſelbſt aus 


nael an Arbeit die Hände in den Schoß legt? 


jener 


ophalen Folgen derartiger Beſchäftigungsziffern nur ein 


Can“ 


Einzelnummer 10 Mark. 


— — — — — 


a 


Poſener Warte) 


Aus ſperrung 


hat der Bezieher keinen An ſpen 


Das kleine Belgien, einſt ſo eng mit dem deutſchen 
Wurtſchaftsleben verknüpft, ringt immer noch gewaltig mit 
feiner Umſtellung auf eine ſelbſtändige oder, beſſer geſagt, 
auf eine belgiſch⸗franzöſiſche Wirtſchaftspolitik. Die Arbeitsloſen⸗ 
Verſicherungen zeigen den enormen Arbeitsloſenſtand von rund 
34 v. H., und die Lage in den Hauptinduſtrien des Landes 
hat ſich, abgeſehen vom Kohlendergbau und der Text linduſtrie, 
im allgemeinen weiter verschlechtert. Die Rohſtahlerzeugung 
beträgt nunmehr 10 v. H. der Vorkriegsleiſtung. 


In Italien hat die Wirtſchaftskriſe gleichfalls n 
genden Umfang angenommen, und Lohnkürzungen ſind bis zur 
Höhe von 50 v. H. durchgeführt. Nur vereinzelte Induſtrien 
beginnen wieder aufzuatmen, namenilich dann, wenn ſie in 
der Weltmark⸗Konkurrenz, dank der gleichfalls ſtark rück⸗ 
gängigen italieniſchen Valnta, über die Produkte valutaſtärkerer 
Länder (3. B. der japaniſchen Seideninduſtrie) den Sieg 
davontragen. i 

Neben der Gruppe der am Kriege beleiligten Staaten 
ſehen ſich die Neutralen gleichfalls genötigt, ihren wäh⸗ 
rend des Krieges zu n Teil recht anſehnlich angewachſenen 
Geſchäftsgewinn in dieſer bodenloſen Kriſe wieder abzuſtoßen. 
Das kieine Dänemark kämpft mit einer geradezu gigan⸗ 
tiſchen Arbeitsloſigkeit und ruft nach einer Schutzzollpolitik 
zur Abdämmung der Preisunterbietung aa er 
Länder. Die Textilinduſtrie beſchäftigt knapp 40 v. H. ihrer 
Arbeiterſchaft, die Schuhinduſtrie kaum die Hälfte der Be 
ſchäftigten von 1918. Die Zahl der Konkurſe hat ſich gegen 
das Vorjahr verdoppelt, und der Einfuhrüberſchuß hat im 
erſten Halbjahr 1920 knapp ein Zwölftel des Einfuhrüber⸗ 
ſchuſſes aus dem erſten Halbjahre 1920 betragen. In den 
übrigen norbifchen Ländern zeigt ſich eine ähnliche Entwicke⸗ 
lung. Dank der bentjchen Konſumskraft erfreut ſich der 
ſchwed iſſche Eiſenerz bau noch immer eines 
kräftigen Abſatzes, aber die Lage der eigenen Eiſen⸗ 
und Stahlinduſtrie verſchlimmert 19 RER Von 


484 Hochöfen brennen nur noch Die Textil⸗ 
induſtrie und die Konfektion rufen nach Zöllen. Auch 
in Holland hat man weiter zur Arbeitsſtreckung und zur 


Lohnverkürzung gegriffen und will die ftart 1 eigene 
a 3 1 * El 1 2 \ At \ n, 
del man in der Grab des erde Ma 
das ein tnpiiches ndlerland iſt, den einzigen zur 
Überwindung der Kriſe ſieht. Die Schweiz, das Hafſiche 

Schrecken bemerken, wie 
m großen Teil in die valutaſchwachen 


Land der Hotelinduſtrie, muß mit 
der Fremdenſtrom 

rd und daß der gute Schweizer Franken 
dazu verwendet wird, Unternehmungen im valntaſchwächeren 
Auslande zu errichten oder billig zu kaufen und mit ent⸗ 
ſprechend billigeren Löhnen und Rohmaterialien die Geſchäfte 
der valutaſchwachen Länder, vor allem Deutſchlands, mitzu⸗ 


machen. N ee 
Und die aller dieſer übel? Es iſt die SZahm⸗ 
legung des intelligenteſten kontinentalen Wirtſchaftsorganis⸗ 
mis, der e Leiſtungsfähigkeit, die unter 
dem Zwange der ausſchweifenden ‚we 17 3 
n8> 


beſtimmungen“ zu einer geradezu orgienhaften 
fuhrtätigteit verleitet wird. er 
Indem Lloyd George in Juverneß dieſe Dinge in ihrem 
Abe behandelte, erklärte er an einer Stelle af 

de: Die „Aufwiegler der Nationen“ fänden nicht mehr in 

chem Maße wie Tat Gehör. O, wäre das doch mehr 
als ein frommer Wunſch! 

N * 
Eine Rede Briands. 

11. Oftober. (PA.) Vriand hielt in St. 
riedensbeſtrebungen Frank- 


ſchen Politik beſo 


\ nders betonte. ne en 
rankreichs, ſagte er, war die Pflicht, a en ar⸗ 
iten, um zur ung des Gleichgewichte beizutragen. das für 

den zukünftigen Frieden notwendig 15 Der Krieg 
reich und den verbündeten Mächten die gemeinſame icht auf, 
der Welt einen Feieden zu geben, der es Deutſchen ermög 


mit Ehren die ihnen auferlegten Verpflichtungen zu er⸗ 


lichte, 
ü der aber vor allen Din 


ü Frankreichs Sicherheit gewähr⸗ 
jeiſten ſollte. Frankreich hat als erſte von Mächten die Ein⸗ 
ladung Hardinge angenommen. Niemand da rankreich irgend ⸗ 

heimen Belize 


gen Völler jetzt als unabhängige Staaten daſtehen, n fe 
das in hohem Maße dem ranssſeſchen Genius zu verdanken. Dieſe 
Völker ſcharen ſich um Frankreich und nähern ſich a 


mer mehr. 


3 auch Franir 


hängigkeit iſt das Schwanken der freuden Baluten. 
Die Länder mit Anhem Veluteturs haben jetzt wirt⸗ 
ſchaftlich under dem günſtigen Stand ihrer Valuta zu leiden. 
während die befienten Deutſchen bei dem niedrigeren 
Stande ihrer Value ſdren Hendel in für fie vor ⸗ 
teilhafter Weiſe ausüben können. 


Mächte und ſagte: Ich ftelle hier fererlichſt im Namen der Regre⸗ 
rung feſt, daß Frankreich nie aufhören wird, brüderliche Gefühle 
für die Völker zu bogen. die durch das auf dem Schlachtfelde ges 
meinſam ier ut ihm verwandt geworden ſind. 

den ſchwieriaen niſſen und auch hei 8 


geblatt 


ſcgeibung den Mit 


Nazeire dung 


ven den Induſtri 


en baraus zu zie ⸗ 
n wirtſchaftlichen M⸗ 


Orianb ſprach denn ven der Solidarität der verbündeten 


Auch 


60. Jahrgang Mr. 191. 
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nchen Meinungsverſchiedenheiten werden nichz 
ſchwinden. 


Die fran zöſiſche Preſſe zu Briands Rede. 

Paris, 11. Oktober. (BAT. Die ganze franzöſiſche Preſſe 
ſpricht mit großer Anerkennung von der Rede Brlands in 
St. Najaire. Die Blätter betonen die glücklichen Ergeb⸗ 
niſſe der Politik Briands und erklären feinen Optimismus 
und ſeinen Glauben an die Zukunft Frankreichs für durchaus gerecht⸗ 
fertigt. Beſonders Stark pflichtet die Preſſe der Erklärung Briands 
bei. daß Deutſchlands Entwaffnung der Aufhebung 
der militäriſchen Sanktionen vorausgehen müſſe und 
daß der enge Zuſammenſchluß der verbündeten Mächte unter keinen 
Umſtänden gelockert werden dürfte. 


Um Oberjhhlefien. 


Die Verhandlungen des Völkerbundrates über Oberſchleſien 
find en allen Meldungen der letzten Tage noch nicht ab⸗ 
1248 845 Allerdings iſt nach verſchiedenen ernſten An⸗ 
zeichen wohl anzunehmen, daß es zu einer Teilung des 
Induſtriegebtietes Iommen wird. Den Vertretern der oberſchleſi⸗ 
ſchen Arbeiterorganiſationen hat ſich während der letzten Tage der 
Reichstagsabgeordnete Hue beigeſellt der auch Gelegenheit hatte, 
mit den Kreiſen der eniſcheidenden Perſönlichkeiten zu konferieren. 
Er hat ebenfalls den Eindruck gewonnen, daß eine für die geſamte 
oberſchleſiſche Arbeiterſchaft verhängnisvolle Entſcheidung zu be⸗ 


fürchten ſei. . 
Die Ae e e espoſt“ berichtet, daß die Sachver⸗ 
ſtändigen für die oberſchleſiſche Angelegenheit einen Pericht fertig, 
geſtellt haben, nach dem das Induſtriege biet in der Weiſe geteilt 
werden ſoll, daß zwei Fünftel dieſes Gebiets mit Kattowitz, Ks. 
nigshütte und Beuthen Polen zufallen. Die Polen zuerkannten 
Gebiete ſollen eine gewiſſe Zeit unter internationoler wirticaft: 
licher Kontrolle verbleiben. Umlaufggeld foll die deulſche Mar! 
fein. Die Deulſchen ſollen folgende Konzeſſionen exbalten: 1. eine 
enkſprechende Menge von Kohlen aus dem Gebiet, das fie abtreten 
ſollen; 2. Befreiung von der militäriſchen Dienſtpflicht in den ab, 
etretenen Gebieten; 8. Ausſchließung der Konfiskation deutſchen 
igentms in dem abgetretenen Teil. In den abgetretenen Ge⸗ 
bieten wird ein Wirtſchafterat erſtehen, der aus Deutſchen, 
Polen und Tſchechen zuſammengeſetzt iſt. 

Andererſeits ſchreibt die „Oſtdeutſche Morgenpoſt', 
in Berliner politifhen Streifen beſtehe die Anficht, daß der Wölfer- 
bundrat aus wirtfchafflichen Gründen eine Teilung Ober: 
ſchleſiens zu vermeiden beabſichtigt. Um jeden Streit 
zwiſchen Polen und ah zu vermeiden, beabſichtigt der Völ⸗ 
kerbundrat angeblich, Oberſchleßen unter eine neutrale Ber 

altung z en und ar der alliierten Truppen im 
Aufrechterheltung der Ordnung zurückzube⸗ 
halten. 


Die Karifer Zeitungen berichten aus Genf, daß die 
Beratungen des Völkerbundrates noch nicht jo weit fortgeſchritten 
ſind, e feine Meinung in der erſchleſiſchen Angelegen⸗ 
heit au kann. Seit einem Monat arbeiten nur 4 Män⸗ 
ner, denen die Prüfung der oberſchleſiſchen Fragen übertragen 
worden war. Sie arbeiteten jeder beſonders oder auch zuſammen, 
indem fe die volniſchen und deutſchen Arbeiterdelegierien verhörten. 
Sie hatten eine Reihe von Konferenzen mit den Sackberſtändiger 
und den i Beratern des Völkerbundrates; ihre Ent⸗ 
ſcheidung iſt dem Voölkerbundrat noch nicht vorgelegt worden. 

„Daily Telegraph“ 


7 ſtellt or 3 a gg 
oberſchleſiſchen Frage folgendermaßen dar: Die engliſche Re⸗ 
— 5 2 Informationen über die Entſchel⸗ 
Bolkerbundrats. Der engliſchen Regierung {it nur be 
der Völkerbundrat ſich mit einer Grenzlinie beſchäftigt. 
be der Sforzalinie entſpricht und daß er be⸗ 
bei der Kung der Frage wirtſchaftliche Schäden zu ver⸗ 
1 Teilung des Induſtriegebiets ergeben 

des Völkerbundrates 


dieſe Gefühle 


kannt, 


die e 
müßt f. 
Banden. Sad Beröffentliäung der Antrd 
1 eröffentlichung der An 
wird die Ausſprache über d Angelegenheit ſich nur auf die 
praktiſche Anwendung der Anträge beſchränken. 
„Neuhork Herald“ weiß aus Genf zu melden, daß eine 
Veröffentlichung der Entſcheidung des Völkerbund⸗ 
rates in der oberſchleſiſchen Angelegenheit nicht vor Don 
nerstag erwartet werden kann. Die Zeitung jagt, daß die 
Mitglieder der miſſion der Vier in der letzten Woche ihre Ent⸗ 
liedern des Rates mitgeteilt haben, die eine 


ern dieſer Entſcheidung an ihre re 3 
Regierungen ſprachen n gewiſſe Klauſeln dieſer 2 
en 2 trugen 3 auf, ihr Einverſtändnis 


ans u 
mit dem Löſungkeniwurf nicht ohne eine neue vorherige Aus, 
ſprache zu erteilen. Die Mitglieder des Völkerbundes bemerkten 
deshalb, daß, wenn die Regierungen dem Völkerbundrat Inſtruk⸗ 
tionen erteilen wollen, fie die Angelegenheit dem Völ⸗ 
kerbunde nicht hätten überweiſen ſollen. Nach 
Anſicht der Zeitung führte die Entſcheidung der Kommiſſion der 
Vier gewiffe Enderungen im Sforzaentwurf durch und ſchlägt die 
Bildung e Kommiſſion bor, die aus drei polniſchen und drei 
deutſchen Mitgliedern beſtehen und eine Regelung der Meinungs- 
verſchiedenbeiten, die in wirtſchaftlicher Beziehung 


zwiſchen Deutſchland und Polen beſteben, herbeiführen ſoll. Eng⸗ 
land Ae Kattowitz und Königshütte für 
[Deutſchlan . 


„‚Eorriere della Serra“ berichtet, daß die Dentiden 
Jaſtlcher 8. teten, die Polen Pi wen werden, in 2 
ſchaftli Hinſi n sine ale Hinderniſſe werden ziehen 
Vännen, und * grenze zwiſchen dem deutſchen und pol 
niſchen Gebet nicht geben wird. 


Eine engliſche Stimme gegen die Teilung. 

11. Oktober. (PA) Aus London wird berichtet: In 
einem Brief an die Redaktion des „Temps“ ſchreibt das Kammer. 
mitglied Kennworihy: „Vie es ſcheint. beſteht die Gefahr, daß 
die öffemliche Meinung Englands. die gegenwärtig mit den iriichen 
Verhandlungen, mit der Waſhingtoner Konferenz, mit der Arbeits, 
loſenfrage beſchäftigt iſt das eben ſo wichtige oberſchleſiſche 
Problem, von deſſen Lsſung die wirtſchaftliche 
Lage Gurspas und die Belebung des engliſchen Handels 
A5 t, auß den Augen verlor. Oberſchleſien kann zu einem 
zweiten @lfaß-Cathringen werden. Gegenwärtig iſt das Gerücht ver- 
breitet, daß Oderſchleſten aufgeteilt und eine politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche Grenze errichtet werden ſoll. Jede Teilung Ober ⸗ 
ſchleſiens wäre ein wirtſchaftliches Verbvechen⸗ 
nicht nur gegen dieſe Provinz und den deutſchen Staat, ſondern auch 
gegen Bo en und Mir eleuropa. Oberſchleſien iſtunteilbar 
wie eine Uhr, die man ebenfalls nicht zerteilen kann. 


der deutſchen Regierung die Aufhebung der militäriſchen „ 


* l 8 e zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland in Wiesbaden geführt . l a 


Die dritte internationale Arbeits onferenz. 


Genf 10. Oktober. (Pa.) Am 25. d. Mts. witd it 
dritte internationale Arbeitskonferenz eröffnet Ha Bean ak 
600 Delegierte der Staaten, die zum Völkerbunde gehören und auch 


Staaten die nicht Mitglieder des Völkerbundes find, alſo Deutſchland f 


und die Vereinigten Staaten teilnehmen. Bisher wurde angekündi 
daß vor allem die Deen der Arbeit in der 90 N 
J ® 705 5 8 — 1 7 der Tagesordnung ſtehen eine 
ganz n Angelegenheiten, die den i 

die Landwirtſchaft betreffen. e e 


Der griechiſch⸗türkiſche Krieg. 


FOR Türkiſche Erfolge. 

onſtantinopel, 10. Oktober. (Tel.⸗U.) Die i 

aus Klein⸗Aſien beitätigen, daß die ee 2 — * au 

Baſardſik borrüden, um die Konzentration der griechiſchen 

Doihandig. engelcleſer. Die Tinten heben daten it Beinahe 
# e ' 

6 Kilometer nordweſtlich der N r 


Freitag und 


— Voſener Fageblakt. $- 
Sowf trußland. 


Die Brüſſeler Hllfskonferenz. 


Brüſſel, 10. Oktober. (Pa.) Die Konferenz in der Ange⸗ 
legenheit der er für Rußland nähert ſich dem Ende. Am 
- Sonnabend wurde hauptſächlich die Angelegenheit der 
arantien beſprochen. Der engliſche Delegierte Gream ſprach die 
Meinung aus, daß die Regierungen die Kredite erſt nach ner 
kennung der ruſſiſchen Vorkriegsſchulden durch die Somjetregie» 
rung und nach der Wiederkehr normaler wirtſchaftlicher Verhält⸗ 
niſſe in Rußland erteilen ſollten. Den engliſchen Standpunkt 
teilten in größerem und geringerem Maße jene Mächte, die Kapita⸗ 


t lien in Rußland haben. Die italieniſchen Delegierten kritiſierten 


den unfreundlichen Charakter der Theſe des Vertreters Englands, 
das doch Handelsbeziehungen mit Rußland angeknüpft habe, und 
eg. ſich für die Erteilung der Hilfe an Rußland ohne jede 
Bedingung aus. Nach Anſicht der engliſchen Preſſe wird der eng⸗ 
l'ſche Antrag, der in einzelnen Punkten gemildert wurde, wahr⸗ 
0 inlich die Stimmenmehrheit erzielen. 

Die Konferen — ihren Abſchluß mit der Annahme einer 


ich 

iſſe in Rußland geregelt find; endlich wurde die 
Erteilung von Krediten von 8 Bedingungen adhängi ee 1. Die 
Sowfetregierung erkennt die ruſſiſchen Schulden ** Vorkriegszeit 
und alle Verpflichtungen an, die ſich aus der gegenwärtigen Lage 
ergeben; 2. auf alle erteilten Kredite erhalten alle Staaten gleich⸗ 
vertige Garantien; 3 die Kredite werden nur nach den Weiſungen 
der Sachverſtändigenkommiſſion verteilt. 


Der Ernſt der Lage. 
ga, 10. Oktoder. (PA T.) Eines der Mitglieder der amerifas 


gi 
Lnischen Hitsfommitfion für Rußland erklärte nch ſeiner Ruder 


ims dem vom Hunger betroffenen Wolgagouvernement, daß trotz der 


und Akpinar, 5 Kilometer] Dilfsaktion Hoovers und der Sowiekommiſſion 5 Millionen Perſonen 


ſüdlich der Stadt. 1 den übrigen Stellen der Front find die um Hungeriode verurteilt find. 


türkiſchen Truppen im 
Ein türliſches 

een e 
Dietien zerſtört haben. Deshalb war ein Stillſtand in der Ver⸗ 

folgung der zurückweichenden Griechen ett 

dem Feinde beſteht jedoch weiter. ee 8 
Neuerdings en nach einer Mi 

Türien frog gs geh ch einer Mittellung der Nationaliften die 

Karahiſſar vor. Die Angriffe der 

Eskihair wurden zurückgewieſen. 


Aufnahme von Verhandlungen? 
Nachrichten aus Smyrna beſagen, daß die 
nern rung — an A der Mächte mit 
mittlung wenden werden. Es i 
Sie 905 Bin. iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe Mach! 

Es wurden Verhandlungen eingeleitet; zwecks ichtung 
riechiſch⸗türkiſchen Konflikts. In een ge auf " 


rmarſch begriffen. 


Telegramm berichtet. daß die Griechen während 


te Erklärung Kemal Paſchas hingewieſen, nach der eine Berſtändi⸗ b 
Griechen das anatoliſche Gebiet (ein 


gung fo lange unmöglich ift, bis ö 
Beriaffen. nge glich ift, te 


in London. 


wurden. Von engli 


Lloyd George, Chamberlain, Lord Bi 
Churchill, orthington, Evans . 515 
eg ſchreiben Londoner 
ſich bis Weihnachten hinziehen 


des andauernden Regens weiter im Abſchnin von Afſium mit 1000 Bud Mehl. 


Die Hilfsleiſtungen. 
Berlin, 11. Oktober. (PA.) Die ſchwediſche Regierung 


Angora das Eienbahnnes zin einer Bange von niftete eine halbe Million ſchwe scher Kronen zur Hilfsaknon für die 


hungernde Bevölkerung Rußlands. 5 

Die vom lettiſchen Kabinett feſtgeſetzte Summe von einer 
Million Rubel als Hilfe beabſichtigt das Rote Kreuz zum Ankau 
von Kleidung und Lebensmittel zu verwenden. die nachher zuſammen 
die ebenfalls vom lettiſchen Kabinett gelie ert 


griechiſchen Truppen nördlich von] wurden, nach Rußland geiandt werden ſollen. Auf diefe Baden foflen 


in erſter Linie Flüchtlinge und lettiſche Gefangene Anſpruch haben die 
in ruſſiſchen Gefängniſſen weilen. El 
Die polniſchen Delegierten in Brüffel erklärten. daß 


techiſche und die] Polen zu Gunſten der Hilfsaltion das breitſp rein 
ber Bitte um Ber: | yerausgeben wird. u; urige Gijendahnneg 


Großer Kirchendiebitahl. 


Alt⸗Stting, 10. Oktober. (Telunion.) Zwei Berliner Ein⸗ 
drangen Freitag Nacht in die Schatzktammer der Wall⸗ 

ein; fie demolierten das fogenannte „Goldene 
öf IE und richteten andere Kleidodien zur Mitnahme her. 
Die beiden Diebe wurden überraſcht und trotz es der Gen⸗ 
darmerie ſchwer verletzt. Die Wertſachen konnten wieder 


werden eingehend auf der Konferenz wer Nach An⸗ Es ſcheint in der Arbeiterſchaft aller Länder allmählich wieder 

ſicht der engliſchen Preſſe hat ſich die Meinung Kreif n N ai 

der Sinnfeiner ener en einer igen . u So 4 eng: 
bedeutende 


rũ 

ändert. Na 8 des „Daily Tele „hat die Part 1 liſche Arbeiterſchiedsgericht eine 

Extremiſten * ufluß unter den en een — Mi rg 2: 0 5 in 27 Induſtrie ae gn ee a 
zu einem gün 


Geſchichte einer Ehe von Leontint von Winterfeld. 
Nachdruck 


(25. Fortſetzung.) 


macht der 


„Brüllt raſend: Dir haft ihn ſchon 
ken.“ 


Junge?“ 
ſchöͤn verzogen, Kind. 
trin 


Lies warf Jacke und Mick: d ten Stuhl und 
ie e Mütze auf den * . ni — 


Da ließ Fried, um Lies zu beruhigen, zum Doktor ſchichen. 
Umſonſt bemühte ſich Knut, ſie zum Eſſen zu überreden. 
Sie wies alles ruhig und beitimmt ab und bat nur, fie allein 
zu laſſen mit dem Kinde. Kunt ſtapfte kopfſchüttelnd wieder 
die Treppe herab. 


Pale ſeſl⸗ 
nftatieren 
der 


„Lies, Du as 23 ein kleine Happen, 
beſonders, wenn Se d wilt. . 
Leiſe fiellte er den Teller neben fie auf den Waſchtiſch 
Sie ſtreichelte dankend ſeine Hand. 
„Du guter Kunt! Ach, wenn ich nur wüßte, was mit 


dem Kinde los iſt.“ 


Get em liefen ihr die großen Tränen über das blaſſe 

„Aber, Liebling, das wird ſchon wieder vorübergehen. 
Alle kleinen Kinder ſind mal krank.“ " 

Sie ſchüttelte ratlos den Kopf. 

„Sieh nur, wie matt und welk er da Und wie 
war er friſch und roſig vorhin, ehe wir fortjuhren! Ach, Knut, 
und kein vernünftiger Arzt in der Nähe. Wenn Ernſt doch 
hier wäre! Aber geh Du nur jetzt jchlajen, Du kannſt doch 
nichts nützen hier.” i 

Leiſe, wie er gekommen, ſchlich er wieder aus der Tür. 


doch hier geblieben!] Ellen, die auch halte aufbleiben wollen, ha:te fie u 


ie Hände um die sinie gelegt, ſaß Lies an der Wiege und 


ſtarrte auf ihr ſtill daliegendes, leiſe ſtöhnendes Kind. Eine 1 
Aber er wollte nicht trinken, auch bei ihr nicht. Dabei namenloſe Ang 


unkrallte ihr Herz, daß Gott ihr dies Kind, das 
tteren Schmerzen geboren, wieder nehmen könnte 
Da warf ſich das Kind herum und begann zu wimmern. 
Weich und behutſam nahm fie es aus feinem Bettchen 
und trug es in ihren Armen hin und her, — hin und her, 
— unabläſſig, — damit es ſtill würde. . 
Leiſe, 5 mit verhaltener Stimme begann ſie dann, 


„Solch Pech, gerabe heute! Nun macht fie ſich Vor⸗ ihm ein Wiegenlied zu fingen, — tüß, eee das ihn 


würfe, daß fie mitgefahren ift und denkt, es käme uur davon.“ 


ſonſt immer beruhigt halle, — ein nach dem 


[Landarbeiterſtreik aus. 


jano.ın. Vom aotonen Mond und den weißen Lämmert 


miniſteriums nach Belgien enifandt, damit er dort die Arbeits 
loſenfürſorge ſtudiere und ſeine Erfahrungen für England nu 
bar mache. 

Auch in den italieniſchen Metallarbeitervet“ 
bänden hat die gemäßigte Partei geſiegt. Delegierte der 
tallarbeiterverbände haben in Rom getagt. Bei der Abſtimmun 
erhielt die gemäfigte Strömung 60000 Stimmen, gegen 44° 
Stimmen für die extreme Richtung Durch dieſe Abſtimmu 
haben die Metallarbeiter ſich mit der Herabſetzung de 
Löhne einverſtanden erklärt, über die nunmehr 
handlungen geführt werden ſollen. 

In Deutſchland iſt der Erfurter und Hamburge! 
Buchdruckerſtreik beendet worden durch Entgegenkommes 
der Arbeitgeber. Der Berliner Kellnerſtreik geht weit: 
Wie von zuſtändiger Stelle verlautet, beabſichtigt das Rei 
arbeitsminiſterium nicht einzugreiſen. Es hat im Gegenteil dem 
Miniſter:zum des Innern die Anregung gegeben, ſich mit dem 
Handelsminiſterium in Verbindung zu ſeben. um ein gemeinſam 
Eingreifen des Oberpräſidenten als Demobilmachungskommiff 
und des Polizeipräſidenten von Berlin zu veranlaſſen. 

n Spanien in der Provinz Pentadadra brach en 
Zwei Hauptführer des Streilg 
wurden verhaftet. a 

Prrisgabe des Achtſtundentages. 


Halle, 10. Oktober. Der erſte deutſche Betrieb, der mit den 
Achtſtundentag bricht. iſt das Leunawerk. Wie 
Halleſche „Klaſſenkampf“ meldet, haben die Leunawerke ihren AM 
beitern durch Anſchlag folgendes bekanntgegeben: „Infolge 
beitermangels wird bis auf weiteres ab Sonnabend, den 8. 
tober, die 56 ſtündige Arbeitswoche wieder eingeführt. 


Deutſches Reich. 


* Die Deviſenbeſchaffung. In der bayeriſchen Lan 
desbauernkammer führte Dr. Heim über die Frage 
Deviſenbeſchaffung u. a. aus, daß die Induſtrie Deviſen 
ſchaffen, die Landwirtſchaft Deviſen ſparen und Die 2 
beiterſchaft keine Deviſen vergeuden dürfe. Deutſchla 9 
brauche daß Arbe ent an — eh he ht 
wendi ie Arbeiter an dem großen Rettungsplan 
arbeite, Solange es noch frevelhafte Streits und den ſchablonen 
haften Achtſtundentag gäbe, ſei jedes Opfer nur einſeitig. 

* Graduauer wird ſächſiſcher Geſandter. Im . 
wird beftätigt, daß dem Reichsminiſter des Innern, Dr. Gradnauer 
die Lach Geſandtſchaft in Berlin angeboten worden iſt. — 
Bradnauer habe ſich bereit erklärt, gegebenenfalls das neue A 
anzunehmen, gleichzeitig aber gebeten, die Neubeſetzung nicht 
der endgültigen Regelung der Koalitionserweiterung im Reich 


zunehmen. Kampf um die Beſigſteuern. Der Entwurf des Befik‘ 


* Der 
uerprogramms der Regierung liegt gegenwärtig dem Reich 
ch ich.” Hört, hat der Reicht 


ur Begutachtung vor. Wie die „Tägl. \ 
dat —— Befisheuerentiwürfen erhebliche Anderungen vor 
genommen. Dieſe Anderungen gehen von der Erwägung 
daß die deutſche es nicht durch eine unerträgliche Belaſtun 
des produktiven Beſitzes geſchädigt werden dürfte. Offenbar 
die Stellungnahme des Reichswirtſchaftsrates zur Beſitzſteuerfrage 
für die Auffaſſung des Reichsrates von Bedeutung geweſen. 
„ Die verfaſſunggebende Landeskirchenverſammlung der 
Evangellſchen Kirche Preußens, wie die altpreußiſche Landeskirch⸗ 
ag der beiden vorliegenden Verfaſſungsentwürfe fünf 
heißen jo Bat am 24. September ihre Arbeit aufgenommen. 
dieſem Tage, der damit eine hiſtoriſche Bedeutung erhält, iſt 
landes herrliche Kirchenregiment an die evangeliſche Landeskirche 


der alten preußiſchen Provinzen gefallen. Der Zuſtand, daß drei 


ebangeli Miniſter des preußiſchen Staatsminiſteriums daß 
re Kirchenregiment ausübten, gehört der Vergangen, 
heit an. Das Amt wird nunmehr nommen vom n 
geliſchen Oberkirchenrat und Generalſynoda 
vorſtand, die zuſammen den ; 45 
kirchenausſchuß bilden. Die Landesverſammlung zeigt ein 
andere 1 als die früheren Generalſynoden 
3 — ur See 

ichtun ur Mitarbeit heranzuziehen, 
Mitgliedern dberwiegt bei weitem die kirchliche Rechte, 
die Mittelpartei etwa 50, die Liberalen 19 und die neugebildeit 
überparteiiſche Arbeitsgemeinſchaft 12 Mitglieder zählen. 22 

Abſchaffung des Titels „Geheimer Regierungsrat“. Unt 

Bezugnahme auf eine kürzlich veröffentlichte Perfonalnotiz u“ 
das „Berliner Tageblatt“ darauf hingewieſen, daß die Amtöbezei 
nung „Geheimer Regierungsrat“ nicht mehr verliehen wird. Die 
prechende Bezeichnung iſt im Bereich des Auswärtigen Am 
tragender Legationsrat und in den inneren Reſſorts Miniſte“ 


wider. Unter den 221 


vom ſchwarzen Schaf und dem armen Betiler ſang fie ihrem 


Kind. Das ſah unverwandt mit großen, brennenden Augen 


auf die Mutter, — bis fein Weinen immer leiſer und leiſer 

wurde, die Augen immer müder und kleiner. Noch ein paar 

mal ſchlug es fie auf, — traumverloren, blinzelnd — dann ſchl 

es fie langſam, — und ichlummerte endlich nach Mitternacht ein. 
(Bortiegung folgt.) 


volkstümlich⸗wiſſenſchaftliche Vorträge 


N 
Wie in den vergangenen Semeſtern, fo wird auch im kommen“ 
den Winterfemefter hier in Pofen eine Reihe von volkstümlich. 
wiffen ſchaftlichen Vorträgen, Vorleſungen und ſeminariſtiſchen 
Ubungen in deutſcher ache ſtattfinden. Das ſehr reichhaltige 
Programm wird in der kommenden Woche zur Ausgabe Beule 
und iſt in der Evangelischen eee Deutſch⸗ 
tumsbund zur Wahrung der Minderheitsrechte, in Leſzezyn⸗ 
liege 2 und in der Deutſchen Bücherei, ul. Zwierzyniecka 1, 
Saben. Aus dem reichen Inhalt dieſes Programms ſei ſchon j 
einiges mitgeteilt. Im Gegeniah zu den vorjährigen Lora 
werden im menden Semeſter keine Beleggelder für die 
Vorleſungen gefardert werden, der Beſuch ſämtlicher Ver- 
anſtaltungen iſt ſomit frei. Daß dies möglich wurde, 
in erſter Reihe den Dozenlen zu verdanken, die mit Müdficht auf 
die ſteigerden Unkoſten auf Honorare verzichtet haben. Die mel 
teren Unkoſten trägt der Deutſchtumsbund, durch deſſen Abteilung 
Aus ſchuß zur Pflege des Geiſteslebens“ die Veranſtaltung 
niſtert wurde. Durch das dankenswerte Entgegenkommen iſt es 
nunmehr möglich, daß trotz der ſteigenden Teuerung alle Bevölle“ 
rungsſchichten gleichmäßig für ihre geiſtige Fortbildung Sorge tra⸗ 
n können. Es liegen freilich Vedenlen vor gegen die völlige 
arfreiheit, denn wofür man nicht opfert, das ſchatzt man 
auch nicht. Die Gefahr liegt nahe, daß nicht mehr wie bisher die 
einzelnen Vorleſungen von Anfang bis zu Ende gehört und 
ein einheitliches geiſtiges Ganze aufgenommen werben, ſondern 
viele Hörer bald hier, bald dort in Vorleſungen herumhören 
damit einer wenig erfreulichen Halbbildung Vorſchub leiſten 
Die Veranſtaltenden ſtehen dieſen Gefahren nicht blind gegenüber 
Wenn ſie ſich trotzdem entſchloſſen haben, die Vorträge el freiem 
Eintritt ftattfinden zu laſſen, fo geſchieht das aus der Überzeugung 
heraus, daß in der gegenwärtigen Zeit geiſtige Arbeit jedem not 
wendig iſt zu einer Geſundung und zu einem geistigen Aufbau. er 
erwarten indeſſen auch. daß das Publikum in der Mehrzahl ſoroen; 
iſt, um ſich bei der Auswahl des Gebotenen nach eigenen Fähig 
Ban nd Neigungen in der Teilnahme an den Vorträgen 5⁰ 
nken. 
Der Inhalt des Programms weiſt auch ſonſt einige Neue, 
rungen Ein Lehraana für Deutch und Heimat 


Evangeliſchen Landes? 


ten und alle kirchlichen 
währen? 


1 


Tonal- u. Propinzialjertung. 


Poſen, 11. Okiober. 


Bewertung poln ſcher Hyvotheken für die deutſche 
Erbſchaftsſteuer. 

Zu der Frage, wie Hyvorheken. die in deutſcher Währung im 
Grundbuch von Grunditüden der an Polen abgetretenen Gebete mis 
Rück icht auf das polniſche Wär rungsgeſetz vom 23. Dezember 1919 
bei der Erbſchaftsſteuerberechnung zu bewerten ſind. hat der deuiſche 
Reiche miniſter der Fmanzen wie folgt Steſtung genommen: 

„Eine Forderung hat nur inſoweit Wert. als beitimmte Aus ſicht 
auf ihre Bezahlung beneht da fie nur in dieſer Ode eingezogen oder 
durch unentgeliliche Ablretung verwertet werden kann.“ 


Neue Lohnforderungen der ſtädtiſchen Arbeiter 

Am vorigen Sonnabend erſchien wie der „Dziennik Pozneñ str 
mitteilt. beim Vizepräſidenten Dr. Kredacz eine Abordnung von 
Arbeitern, die in ſtadtiſchen Betrieben beſchäftigt find, Sie baten 
mit Mückſicht auf die ſtändig steigende Teuerung um eine Erhöhung 
des Arbeite lohnes. Die geforderte Erröhung würde über 80 v. H. 
der jetzigen Löone betragen. Der Vizepräſtoen teilte der Abordnung 
mit, daß die Angelegenheit der Lohnerhöhung nur im Einvernehmen 
mit der Norm geregelt werden kann, die bei der Lohnerhöhung in der 
Pripatinbuſtrie feſtgeſetzt wird, bei der bekanntlich eine neue Lohne 
bewegung begonnen hat. i 


Unordnung auf den Straßen Poſens. 

unter dieſer Uberſchrift heißt es in der Nr. Ni der „Gios 

nnn: 

Wer erinnert ſich des Poſens vor zwei Jahren? Saubere. 
ſorgfältig gefegte Straßen. Poſen in Polen war ein Muſter der 
Ordnung. Und jetzt — wie traurig ſehen die ſchmutzigen Dämme 
und Bürgerſteige aus! Jeder wündert ſich über daß, was ge⸗ 

hen iſt, warum dieſe Veränderung zum Schlechten! Es wun⸗ 
ert fi} der gebürtige Poſener es wundert der aus Kongreß⸗ 
oder Kleinpolen ankommende Landsmann, der zu Hauſe ſo viel 
von der Sauberkeit in der Wiege der Przemyslaws hörte. Weſſen 
Schuld? Die Stadt gibt wöchentlich 6 5 1 Million Mark allein 
für das Straßenfegen aus. auf dem Stary 


ang bis au Ende auf ſich wirlen laſſen. Verufene Vortragende 


. Polener Lagebtant. »= 


die ſig 
kurius ſtatt. der von Richtern geleitet wird. 

ar Geme udehelferinnen - Sehrgang. Auf den Anfang No⸗ 
veniber in Poſen beginnenden Lehrgang für Gemelndehelferinnen 
werd den Teilnehmerinnen theoretiſche und praklſche Aue bildung zu: 
teil. Die leitenden Aerzte des Diakoniſſenhauſee 
werden min den Kurſiſtmnen fiber Krankenpflege ſprechen. Schweſter 
Luiſe Sattler, dee ſelbſt in dieſer Arbeit als Reiſeſekretärtn 
praktiſch ausgebildet it, wird den Teunehm rinnen Anlektung zur 
Mitarbeit in den Gemeinden geben. Generalſuperintendent O. Blau, 
Naftor Lit. Schneider. Fräulem von Kliging und andere 
werden über verſchiedenen Themen ſprechen. Anmeldungen nimmt 
ſolort der Landesverband der evangeliſchen Frauenhilſe in Poſen 
aleje n 25 U entgegen. 

„ Die Firmen Tywtecka Fabruka Papiern F. u (Papier 
ſabrit A. G. Zowiee) und die ver wandie Juma „Solali“ T. z o. b. 
w Zumen (-Sclali- T. a b. b. in Zowiee) hat eine Generalvertretung 
für Großvolen, verbunden mit fabzıflager in Poſen. ul. Franciszka 
Ratajezaka 15 (fr. Ritterſtr.) eingerlchtet. Leiter der bieftgen Nieder⸗ 
laſſung nebit Lagerräum u it der langlährige Beamte des genannten 
Unternehmens Krzywo n. der die Fitma auf der Poſener Meſſe 
berrreten hat. Näheres ſiehe im heutigen Anzeigenteile. 

4b Der Verein Deuiſcher Sänger feierte am Sonntag in der 
Loge ein Feſt. Wegen des beſchränklen Raumes war es nicht 
möglich, diesmal Gäfte einzuladen, doch ſollen die nächſten Veran⸗ 
ſtaltungen, em Konzert ſowie eine Feſtlichkeit in grötzerem Rahmen 
e geben. vielen Freunden und Gönnern des Ver⸗ 
eine die Teilnahme zu ermöglichen. Die von den Sängern borge⸗ 
tragenen Lieder lieſſen ein fleißiges üben erkennen. Befonders 
gur gelang das Vollslied: „Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen“ 
und das „Slalvoniſche Ständchen“. Auch die übrigen Darbie⸗ 
tungen, eine vierhändig geſpielte Ouvertüre, ein Damenduett mit 
anſchließender Gavolte im Biedermeierſtil, die auf ſtürmiſches 
Verlangen wiederholt werden mußte, fanden vielen Beifall. nt 
Heiterkeit Löfte der flott geſpielte Schwank „Hektor“ aus. Schließ⸗ 
lich kam auch der Tanz zu ſeinem Rechte und feit langer Zeit wohl 
zum erſten Male wurben außer einigen modernen Tänzen unſere 
ſchönen alten Rundtänze getanzt. Anmeldungen zum Verem 
nimmt der Worfigende Kaufmann Mönnig, in Fa. Peſchke, Sw. 
Marcin (St. Martinſtr.) enigegen. 

x Feuer. Geſtein Nachmittag in der 5. Stunde wurde die 
Feuerwehr zu einem in der ul. Graniczna (fr. Grenzitr.) in der 
Werkftatt eines Sargmazazins aus undetannter Urſache en ſtandenen 
Feuer gerufen. Nach etwu halbſtündiger angeſtrengter Tätigkeit konnte 
die Feuerwehr unter einem völng unbegreiflichen Hallo der vielhundert ⸗ 
töpſigen Schulſugend von der Brandflätte wieder zurſickkedren. 

x Aufklärung eines Dreimaillionendiebſtahls. In der Nacht 
zum Donnerstag voriger Woche war beim Kaufmann Czosno ws ki 
in Welnau bei Pudewitz ein großer Eineruchsdiebſtahl verübt, bei dem 
Stoffe, Wäſche. Schuhe, Steſel. 12 Paar Misere Beſtecks, elne 
goldene Armbandiche und zwei goldene Ringe im Geſamtwerte von 


ferien. 


” 


en ichtsgebäude ein auf 10 Tage berechneter Jujosmationd- 


nd Schwelf geſtutzt, 6 Jahre alt und 
ein 1,42 Meter großer brauner Willach ebenfalls mit Stern auf bei 
Stirn kurzgeſchorener Mähne. auf den Vorderhuſen die Buchſtaber 
W. T. und unleſerliche Nummern eingebrannt. — Am Sonntag 
abends zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde einem Fahrgaſte der Stragen⸗ 
bahn auf der Strecke Stary Rynek (ir. Alter Markt) bis zum Plac 
Wolnosel (fr. Wilhelmplatz) eine goldene Herrenuhr mit dem Mono⸗ 
gramm N. S. und emer ſchweren goldenen Kette im Geſamtwerte 
don 50000 Ot. gestohlen. Als Diebe kommen vermunich zwei 
Burschen in Frage. die von der Straßenbahn in voller Fahrt 
abgeſprungen find. — In der Nacht zum Sonnabend wurde im 
Haufe ul. Görczyäska 28 (fr. Gurtſchinerſtr.) eingebrochen; geſtohlen 
wurden 1% Bir. geſalzenes Schweinefleiſch und amel geſchlachtet⸗ 
Hüdner im Werte von 30 000 M. — In Mnickhowo. Kr. Gneſen, 
wurde einem Wilhelm Kepfe aus feiner Wohnung von einem gewiſſen 
Gabriel Finagentow eine füberne Kapfeluhr mit goldenem Anhänger 
im Werte von 45000 M. geſtohlen. — Am Sonnabend wurden vom 
Boden des Hauses ul. Konopnickiej 5 (ir. Goetheſtr.) ein Jahrrad 
Marke Adler und 3—4 Bio. Federn im Geſamtwerte von 30 000 M. 
gestohlen. — Aus dem Hauſe u. Wroctawska 20 (it. Bꝛeslauerſir.) 
verichwand am 5. d. Mis. das Dlenſtmädchen Johanna Hoffe unter 
Mitnahme von einem Paar Gardinen, einer Bortiere. eines Rouleaux. 
eines grauen Kleides, eines Damenhemds, eines ſilbernen Armbands 
und mehrerer Nickelmeſſer im Geſamtwerte von 88 000 M. — Aus 
der Remiſe des Hauſes place Nowomiejski 4 (früher Königsplatz) 
wurden geſtern abend zwei Kraſtwagen⸗Gummireiſen im Werte von 
400 000 M. geſtohſen. — Em gewiffer Franchise Wartkowski ſtahl 
aus einer Wohnung des Haufes ul. Konopitiskiego 3 (früher Nollen. 
dorffitr.) 1 Pincenez mit goldener Ginjafjung, 100 Z) garetten. ein 

trichgeweiy und ein Brot. Einige Tage ſpater ſchickte er ſeinen 
jängeren Stiefbruder in dieſelbe Wohnung ; Diefer ſtagl einen Revolver 
e Z.garetten. Der Wert der geſtozlenen Sachen beträgt 
20 1 


1 Somter, 10. Oktober. Die Stadtverordneten 
wahlen finden hier am Sonntag. 6. November, von bom 
mittags 10 Uhr dis nachmittags 6 Uhr ſtatt. 

D Mogine, 10. Oktober. Zu dem in Nr. 190 mitgeteilten 
Selb mode des Rittergutsbenzers Kabiſch⸗ Streben erfahren 
wir, daß die dort angegebene Urſache der Tat, ein angeblicher Streit 
mit feineg Gattin, nicht richtig it. 

© Tuchel 7. Oktober. Ein ſeltene? Jubitäum konnte 
am 1. Oktober die Schulvorſteberin Fräulein M. Weſtphal 
feiern. An dieſem Tage waren es 25 Jahre daß Fräulein Weſtphal 
als Schulvortteherin der Höheren Pribat⸗Mädchenſchule wirkte. In 
dieſer Zeit hat die Schute eine große Entwicklung genommen. 
2000 Schäler und Schülerinnen baden in den 25 Jahren die Schul 
beſucht. Als die Uebergabe Tuchels an Polen erfolgte, verſchmolz 
diefe Schule mit der deutſchen Höheren Privatſchule, an der Fräulein 
W. noch heute unterricmet. 


A PTTT—————— — 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Stern auf der Stirn, Mähne u 


— damit fie keine St nd ü leren. sen |3 Millionen Mark geftonlen wurden. Die Spur der Einbrecher führte \ f 

Fehr Ürfiens der Beräterung in fte weggehen der iin „ ee Se in Kurſe der Poſener Börſe. 

hei die gewöhnt find, die meiſtens n Gaben des Pudewit verfolgte die Spur. und es gelang ihm. in der Nähe des Offizielle Kurſe : 11. Oktober 10. Oktober 
els in ber Sffentlickkeit zu genießen und Reſte in der Form] Dominiums Krzesnien im Walde einen der Einbrecher feſtzunehmen. 1%, Poſener Pfandbriefe (alte) — er 

bon Abfällen, Sch 

Me Hinter» In die Enge getrieben, geſtand diefer den Diebstahl ein, und „ ® 3 a 

D e ne — ge ende vertjet auch den Ott an dem bie Diedesbeute untergebracht war. — — 2 — 2 3 

e Vorſchriften erlaffen würde? Zu deutſchen Zeiten war Sie wurde auch dort, und zwar in einem Getteideſchober in 8 22 Buchſt. D u. E FREE —.— 

der Schutzmann verpflichtet, die Ordnung den Straßen zu | Karcewo bis auf die beiden Ringe und andere Kleinigkeiten reftlos | 40 * 5 € 2 BEER ae 
überwachen, ſchrieb die Nummer des Haufes auf, vor dem vorgejunden. Der jeſtgenommene Einbrecher ſtammt aus Wloctawek] ge, „ (neue) mit voln. Stempel —.— —— 
ag — rieb den Namen und die N rn im Kongreßvolen, Heißt Anton Waſiak. in 22 Jahre alt und 4 1 a — — — 
2 aßenkehrers sul: er tat dies um fo eifriger, weil ein Teil] wohnte zulezt in Gneſen. Nach den auderen drei Mittätern wird 4% Bol. Bron — — —.— —.— 
3 — hohen Geldbuße, die von den betreffenden Ver noch geſorſcht. Die schnelle Aufklärung des Einbruchsdiebſiahis durch 75 ofenen. B re Er 
— gezogen en in feine Taſche flo. (Dieſe Auffaffung| den Pudewizer Poliseipoiten iſt umſomeht anzuerlennen ols es dem. 5 F 
— — he preußiſche Sch mann eb die ſelden Bolten erſt vor etlichen Wochen war. den Eimbruchs⸗ 60% dſcheine Bank Kredyt. 
r N no 4 Mäonen Be ice nat e ee Pr T 
Beigeſchmack verknüpft war. — Schriftleitung des „Rof, Tagebl.) & Gefunden wurde am Sonntag auf Wolnica (rf her Wronker- | Ban Awiatu VII em. (ungelt.) | 220 + A 220 
Wahrlich, wenn man hiermit auch uns begänne, fo würden vlatz) ein aſſeldund mit 11 üſſeln verſchiedener Größe und] Bank Uu IX em. (ungeſt.) J 220 A 220 
am erſten Tage wahrſcheinlich die Nummern aller Häufer in ganz kann im 2. Polizeirevier in der ul. Wielkie > (rüber | Bank Hai ange -r 350 ＋ A 350 A 
Poſen aufgeſchrieben werden müſſen, und das hätte fi Erfolg. Grotte Gerberür) vom rechtmäßigen Eigentümer in aug ge “te r A 350 + A 
Die nächſte Stadtverordnetenſitzung iſt auf morgen, nahmte Diebesbente. Einer wegen feft« Kwileeki, Botoch ! Stu «u » «+ . 50 ＋ 4 
Mittwoch, nachmittags 6 Uhr, mit folgender Tagesordnun er on iſt eine Na tonal⸗Regiſtrierfaſſe abgenommen] Ban! Ziemian 1—1II . 415 + 315 +A 
einberufen worden: : ß ee 15 im-6, rn rg der ar —— Te [IV em ..... en * 
. e ezaka (ir. Ritierſtr., vom mäßigen Eigentümer in Empfang EEE 4 
une d und Seriänliähe eee er e Schiene — Erbe. rn Centraia Stor 1—-I (ertl. up) 400 + A 490 HA 
9 zur Feſtſetzung der Arbens zent Berſtärkung verſchiedener Bor Einbruchsdiebſtähle pp. Aus einem verſchloſſenen Keller - 3 A > 460 HA 490 ＋ A 
anſchlacstitel, Erhöhung der Hundesteuer, Verkauf ſtäbn chen Geländes des ſes er ;kiega 40 (ir. Nollendorffür.) wurden Subah. - 2 22 2.224... 17 5 +A — 
an n (1%. Karlstraße, Verlauf unbeweglichen in der Nacht zum Sonnabend 12 Zeuner Zucker im Werte von] Dr. Roman Way 1... Bi 14 * + ri 
hödti } > > 110,000 Mart gestohlen. — Am 9. 5. Mus. Wurden dem Propſt f = « — 
— Snformationskurfus. Für die an hieigem und am aus-] Weſiel in Logemis, Kr, Rol mar- 2 Pferde im Werte von 220 000 Wi. PP _— 
wärtigen Seeetsnerichten bercäftigten Sekrerare findet gegenwärtig ımlaus dem Stalle genobien, und zwar 1 Fuchs 1 40 Meter greß mit an he — ra? 1550 ＋ A 
8 — ꝓ—ͤ— —-—¾—¼ Ma eg an — a u > — — PPP TEEN AAN g I— em Warn 3 
kunde will einen Überblick gewähren über den mien Umf werden innerhalb dieſer Beranſtalt i malkunde, C. Hartwig IV em. 400 450 +A 
— — ge 1 90 u — 8 55 Ver hã — Boltehunder . ee —— r. em. 4% Fa 2 5 
a imat. Hiermi ve n, den Geſchi deuiſche jeher, deutſches R Weltanſchauung, Segte em 
vom Wiſſen zur Weltanſchauung, die immer aus den Kulturgütern eng * gen — — ni 1110 der piſſenſchaftleg⸗ Durtomnia Iwia koa 10 A 160 ＋ A 
des eigenen Voltstums geboren wird, zu zeigen. Es iſt der be⸗riſchen Vortr. ije, in einer mehr aufbauenden, die Centrala Nolnik m 300 340 —A 
deutſame Fehler aller volfstümlich-wiſſenſchaftlichen Veranſtaltun⸗ ſch bedentjamen Eigenheiten hervorhehenden Art. Bon Dolla sz zu Ba 
Hr eng 8 
22 5 ine ellung in der unſeren agen > 
begrifflich ſcharfe Scheidung gemacht ift 2 Deus Wiſſen als und notwendigen Söſungen, Fragen der Bezichung von Vofks⸗ 44%, poln. Pfandbriefe. — * 
Fa 8 Ai ene 1 3 * 1 eine — we von Einzelnen zu jenem Vo Baut voln. . e (adgeft.) — —— 
ng. © en im engen Sinne i N e Deut Bin: — — 

wenigen zugänglich, fie iſt mi Pepdartferbü Wohl Se ind deu — rührt u. wer Kan m nn Bank Pornadsfiterft. Bezugsr.) 150 EN 150 A 
aus ihr die Fundamente ableitbar, die auch für dos einfachſte blick gewäfken wird ü e de ſchen in ber täglichen | Dank Bezemustoweow. 255 + A 260 + 
— 1 MNõ * 20 — 5 W Rs Weltbeürteilung] Arbeit u 1 je geiftigen Kultur der Menſchheit. Auf diefe Ba Bauen 8 —.— —.— 
{ ine to 1 en nu ein, w i talten innere me Hiednorzenla a „ Fer re 
einzelnen Hörer ein geiftiger Me punkt Über telt wich, 4 Er Er e in enen durch Gau is > rtownie Drogerie 1-11, To EN —— 
den herum ſich das Wiſſenzwerte pon der und vom Leben n wurde, unter den veränderken Bedingungen, denen wir ig Kantoromie g . 740 —750 ＋ N — 
gruppiert. Iſt dieſer innere Zuſammenhang nicht en,] Rechnung zu tragen haben, am nächſten zu kommen. Wotwornia Chemiezua III exkl. 
wird er bei den Vortragsweſen außer pe gelaſſen, fo werden uber dieſem Lehrgange weiſt das Programm noch ein⸗ Be zu t. 270-280 ＋N 20-275 ＋N 
beſten falls nur Einzelheiken übermittelt. und das Endergebnis ift zelne Vorleſungen und Vorträge auf aus den Ge⸗ Krotoſchin 160 —165 + —.— 
eine Halbbildung, die über alles mitredet, ohne den tief inneren bieten. der Philoſophie, Religion, Pädagogik, Geſchichte, Ateratur Drewo Wron kt —.— —— 
Zufam menhang des Geiſtigen zu verſtehen. Die ältere Zeit, die und Naturwiſſenſchaft. Insheſondere auf dem letzteren Gebiete, „ „ . ee FA —— 
uftlägung 30 r in Lac: ee nicht Yannie, = * den 8 Veranſtaltungen etwas zu kurz kam, weiſt . fut "SE aa —.— en 8 EN 530 ＋ A 

uns in Hin einer gehe un Weltanſchauun wramm lehrr und ende Vor ⸗ zeski do ex on) 1 420— — 
das einfachſte Verſtändnis weit un = Jeder A leſungen auf. Die Beranftaltı erg ne Wagon Oiteowp . ..:.. . 150 + 150.+ 
EINEN RE An sgeieitenben Seuffgen ee ge Nd Sia ee 8 teh M 859 888 

einer gebung. Vo rlieferungen, en, rein ben i & r t „„ „„ „ „„ 18 
Saber n beben er d Seiummten wit ee | dens, ben ums a Re weben ee ien Senn BEE eee A eee 
N bexſtan Et ein n en, un iA „ ungen Nai 0 een „ 442 5 
einen inneren Halt, einen 4 und einen Bertmeifer 2 ſchichtſichen Altertümer im r 6 Sarma tige kJ 625 +A 0 60 ＋ A 8 
Leben gegenüber. Wir find aus der Unbewußtheit einer ſolchen eine Vorleſung über Relativitätstheorſe das allgemeine Intereſſe Blaw ah —— 310 ＋ 
Kultur herausgeſchritten und müſſen und mit Be it das erwecken. Es ſei indeſſen auch hier ſchon voraubgeſchickt, daß bei] Dom Konſekcv ing. 810 +N —— 
wieder erwerben, was anderen Zeiten. von felbft gegeben war. Aus der Schwierigkeit der zu behandelnden Materie der Vortragende Donn e at rr —— 516 +N 
dieſen Gedankengängen wird indeſſen unfctwer begreiflich, mie | unähit die naturwiffenſchaftlichen Grundlagen für das Problem Sierakowskie Kovalnie Wegla — ana 
— naturgemäße Mittelpunkt. um den 2 Wiſſen zu einer Ein, und feine V5 geben muß. Ein Verſtändnis ff hier nur bei zuende ar 290 ＋ N 300-290 ＋ 4 
CCC int rt ns 
in ihren Anfängen geweſen ift: Kultur eines beſtimmten Volks⸗ Vorleſungen aus neueren Dichtern, 58 n e e \ P » ; 2 u. 255 N — 
n Hg Be Fühleng ſels, Bufhfin, dem 8 trägt eine Vortefung über — a rt N 2 1* 170-180 * 
u 8 ens dur s Mittel der Sprache, de aubens u 5 Komödie Vorl, telkovo n —.— 
des Rechts, des Wiſſens von der Kunſt uſw. Wenige au er des Mittelalters wird it ier anten 1 urtomma Spot . m —.— 
— — find * des NN Nabe Ne 1 gi Per aeg erne Pädagogik, ein Ver: eumatils oje ana. 4150 +N —.— 

ur und deſſen, was ſie von der Kultur eines ander drag über Peſtatoesis Gertrud und Lionhart, die Peftn . 
tums unterſcheidet, bewußt. . Grundzüge der Metapſpſik der Sitten d n ee Warſchauer Getreibebörfe vom 10. Ofiober. Roggen frauk⸗ 

So verſucht der gegenwärtige geplante Lehrgang aus einem Schriften Schillers, Borleſungen über das Problem des Abels und Station Warſchau 11000, Weizen frank Verladeſtation 18 000 
Aberblic über die geſamten Kulturgegiete des deutſchen Volkes über criſtlichen Glauben und moderne Zweifel vervollſtändigen Roggen 10609. A 5 
l See ae 1 U an 15 ee ber Görlefungen HE in die Woche & r Tr 

nnen, ex 2. · leitung Withel vewen 
den Lehrgang nicht als eine Summe von ast r inen anfe | 10. Oktober * Die Vorleſungen kaufen diesmal 27 — 9 Beranimworttis: för Pe 3 Lan 3 Senden Sc. Wiel 
aften, ſondern als eine Einheit und in als eine folche von Ms "reiten bis März hindurch. bei etwa dreiwöchigen Welbnachts⸗ 3 ben Gase lan un, A Salt an e Bata 
5 7. . N. un oſener Huchdroceee 


uns Verlegsenſtaſt T. X. nich in Poznan. 


g — 7 Zofener —— oem 


Die glückliche Gebiet einer 


Tocdter 


zei aan hocherfreut an 


18 
; fiefert zu Originaf-Fabrik-Freisen: 


3 den 6! Oktober 1921 9 5 Ziguretten- Hiilsen Kopier-Rofflen 
et t Zigareiten-Fapiere 1 Kopier-Fapier 


Sarafnm-Saniere 


Ihre Dermählung geben bekannt * 
ab Sabriklager gonαν er- 


Otto Quisch u. Frau Srna; 


8386] geb. Klüver 
Qroß-Butschkau, den 11. OM. 1921 % 


2 
Ordeutliche 

Generalverſammlung 
Donnerstag, den 20. Oktober 1921, abends 8 Ahr 
in unſerem Sitzungszimmer, Nynek 11. in Pleſzew. 
Tagesordnung: 1. Bericht aher das laufende Ge: 
ee 2. Vorſtandswahl. 3. Wahlen zum Auf⸗ 
ſichtsrat. 4. Feſtſetzung der Höchſtgrenze der von der 
Genoſſenf chaft einzugehenden Verbindlichkeiten. 5. Re⸗ 
gulierung der Gehälter far den Vorſtand und der 
Vergütungen für die Auffi ſichts rats mitglieder. 6. Wahl 
der Einſchaͤtzungskommiſſion für 1923. 7. Geſchäftlſches. 


de: Aufſichtsrat der Aredif- Bank, 


ika zapisana 2 nieograniczong odpowiedzialnoscig, 
w Pieszewie, 


Peyſer, Vorſitzender. 
ee : 


1 Stellenangebote Fur mee e 
w ort, 
Hi e 


Vertreter einer leiſtungs⸗ 
fähigen großen Wollwaren⸗ einen lächlig. 


Agen, facher ſucht kapitalkraf⸗ 


gen, ſachkundigen (9848 jung en Mann. 
Konyagım see 


chten an 


A wage. 


Meyer, geſno, Rudzuuta - ng, Br 
— 5 28. 2 Grudziad — rn A AE 


Dampfdreschmaschinen 


eigenes Srzeuqnis verbesserler Kon- 
struktion, die den besten ausländischen 
Fabrikaten in nichts nachsiehen & 


Stirohelevatoren 


außerordentlich einfacher Konstruktion, 
empfehlen wir zur sofortigen Gieferung 


N. Cesielski „ om. Akte. 
Sornan 
Abteilung: Verkauf 
ul. Frameisska Ratajezaka 10 


Zur Adlöſung meines Kompagnons ſuche ich 
einen Teilhaber. Kaufmann oder Elektro⸗“ 


Lodz das Fabriklager von 


genieur mit mindeſtens 300000,— Mart ſo 
fügb Rapit 1. Piotr» ‚befigt ſtets auf Lager 
be e Van M. 99 Se l er Aae Gardinen, Decken, 
ngan 
aa ngang, Ink» Ranfonieren, Ronleauxs, Ziehuor- 


und ganzen Stücken Stofie hünge in verschiedenen 18 Ju eng Preiſen. 


Unfer Unternehmen beiteht mehrere Jahre und fü 
allem Elektro⸗Großbauten aus. Nebendei wird noch —— 
Broß handel betrieben. Selbſtreflektanten wollen 2 —.— an 
Audolf Nioffe, Bresian ſenden unter B. N. 6337. 


Alteingeſeſſenes 
Induſtrie⸗Unternehmen, 
Privatbeſitz, 


ſucht unter günſtigen Bedingungen 


eriiiinfige 
auimänn, Kraft 


leitende Stellung. 


Kenntnis beider Landesſprachen erforderlich. 
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und 1 


ſowie kamborierie 


zu Wäsche, Ueberzügen, 
Einschütten, Schürzen, 
Kleidern, Kostümen und 
Manteln, sowie Tuche, Che- 
viots u. Korte zu Männer» 


Fur mein ril im. vernichtetes Inventar ſuche 
Barchent, Flanell, Zeug: 


Socken und andere War 


Preislisten und 


mächtig. m. langlähr. Praxls 


u. Empfehlungen, ſucht zum 


$ Ste, wo ſpätere Heirat ge⸗ und ZJerkomski. 
Zeugniſſen unter B. E. 3345 an die Geſchäfts⸗ auer. In eediger ungetüns Fecher Gs handlung. and re Reinigungsanflaft, 
ſtelle dieſes Blattes erbeten. Stellung 7 J. tätig. Ang. u.] Telephon 3771. Pozuan, al. Wroniecka 24. 


3338 a. = — . 81 


——— — — ͤwà—j 4 
Zum ſofortigen od. ſpät. Antritt ſucht gutempf., lediger 


landw. Beamter, 


i d. Neuzeit vertr., innerhalb Polens feine eingereichte 
der Brauchbarkeit und Zuverläſſigkeit durch langjährige 84 5 metat Kine fpäter Offerte fofort w L 402. 880 
Denn .de — Stellung, we Tpätere | anderw. dauernde Stellung. fördert haben will, den erſuchen 
Angebote unter 999 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blatles. 


Jachkenntu., ſow. m. ſämtl. 


Off. u. M. A. 3350 a. d. wir, me. 10.— für Porte dem 
Beiaäfıst. d. Bl. erb. 5 Driofe gleichzeitig beizufügen 


be durchaus 
Suche zum 1. Januar 1922 3841 Lei, M 


jüngeren Beamten 


zu meiner „Unterſtütung. 3—4 Jahre Praxis und ber 
polniſchen Sprache mächtig. 


Jonas, Dom. Nomawies, Kr. Ar. Krotoſzn. 


ſucht Wirkungskreis irgend 


ſchriften unter 05 ©. 3268 


r Zuverläſſige 


. Müllergeſellen. 
für ſofſort * 1 
ben . er geſe en. 1 geſucht. 


erbunge i sabſ 7. 2510 fi hi. Bedi b. unt. 7 t „ 5 
5 ane ke E. 4 bos Tags his , Boſenet Tageblall“, Ae Zwierzyniteka 6. 


I alt. Zumal. 


Sars. Seldenpapiere Duraùuschfſag - Sunier 


— er will? 88d 
Teilhaber. — Te e Gardinen⸗ u. Deckenfabrik 
Averame nich, I IZaak Ber u. J. Lewkowiez 


bei einem Besuche von Lodz, Potudniowa 8 [MW 114 


anzüg., L Na, illm., Häckſelmaſch., 
stofte, Tücher, Sırümpfe, een 2 Ackerwag., Feld⸗ 
zu haben sind g tutjehtongen Aetergejähirre, 


werden werden nicht versandt. —— Treib ri emen. Gefl. — von —— 
9. EIER et ZIberowo, poczta Dopiewn 


Stellengeinche Gebrauchter, & Si Bin 
ES jo erhalten. „SAAOWAREN === 

Ober inſpektor, un ea. JAN ER 
a a none eben Gänſe, Eulen und Hühner, 


Beer FJedern u. Daunen. 


„1. 22 oder ſpäter dauernde „PUCH“, vorm. Matkborf 12282 


L 
lt alen wer bei Chiffre ⸗Anzeigen ein ın 


> 5 
9 Grete in g Leſchsſteſtelle des. poſener Tageblatts” M 


far halbe Tage. Gefl. Zu⸗ N 
TE Tee re ge aa 


ze Sollungsausträger 


Donne 


Zink, Blei, —4 . l im groben 


Neſſig Aw. ſowie Der 


tauſt u. gahlt die höchſten Preiſe 
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